
 
Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn 

 
BEKANNTMACHUNG 

 
Bebauungsplan „Waldkindergarten Geldloch“, Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn 

- Offenlage des Planentwurfes gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch - 
  
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn hat in seiner Sitzung am 20.09.2023 die 
Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung (Planauslegung) nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Neufassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221), zum Bebauungsplan „Waldkindergarten Geldloch“ beschlossen. 
 
Das Plangebiet umfasst den bestehenden kommunalen Waldkindergarten „Zum Gänsebrünnchen“. Der 
Kindergarten bietet 25 Kindern ab dem vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt Betreuungsplätze an. 
Auf dem Gelände befinden sich eine ehemalige Grillhütte (Geldlochhütte) mit Toilettenanlagen sowie eine 
überdachte Feuerstelle und ein Bauwagen. Im Zuge des Bebauungsplanes soll die Errichtung eines neuen 
Bauwagens ermöglicht sowie der Bestand planungsrechtlich gefestigt werden. 
 
Das ca. 1,6 ha große Plangebiet befindet sich südöstlich im Außenbereich der Gemarkung Alsenborn der 
Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn und umfasst das Grundstück Fl.-Nr. 1940/64. Die genaue Lage und 
Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist in der nachstehenden 
Planzeichnung dargestellt. 
 
Der Bebauungsplanentwurf mit den textlichen Festsetzungen, der Begründung und dem Umweltbericht wird 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  
 

02.01.2024 bis einschließlich 05.02.2024  
 
auf der folgenden Internetseite der Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn veröffentlicht: 
https://www.enkenbach-alsenborn.de/standortattraktiv/bebauungsplaene/ortsgemeinde-enkenbach-
alsenborn/ 
 
Gleichzeitig ist der Bebauungsplan auf dem Geoportal des Landes Rheinland-Pfalz verfügbar 
(http://www.geoportal.rlp.de). 
 
 
Gem. § 3 Abs. 2 Satz 4 Nr. 4 BauGB liegt der Bebauungsplanentwurf zusätzlich bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Enkenbach-Alsenborn, Verwaltungsgebäude Hochspeyer, Hauptstraße 121, 
67691 Hochspeyer, Zimmer 211 (Bauverwaltung) während den Dienststunden, montags von 08:30 Uhr bis 
12:30 Uhr und 14:00 Uhr bis 18.00 Uhr, dienstags und donnerstags von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 14:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, mittwochs und freitags von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
 
 
 
 
 



Des Weiteren liegen Informationen zu folgenden umweltrelevanten Aspekten vor: 
 
Hinweise zu Umweltbelangen aus den Verfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
  
 SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz: Oberflächenentwässerung 

(Regenwasserbewirtschaftung, Versickerung des anfallenden Niederschlagwassers), Schmutzwasser, 
Wasserschutzgebiet (Schutzzone II), Starkregenvorsorge 

 Planungsgemeinschaft Westpfalz: Vorbehaltsgebiet Erholung und Tourismus, Vorbehaltsgebiet für die 
Sicherung des Grundwassers, UNESCO Biosphärenreservat Pfälzerwald (hier: Entwicklungszone), 
Wasserschutzgebiet 

 Forstamt Otterberg: Baumbestand, Gewährleistung Verkehrssicherheit durch Baumkontrollen, Keine 
Störung der Lebensgemeinschaft Wald und die Bewirtschaftung des Waldes 

 Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz: Kein Altbergbau, Boden und Baugrund 

 

 
Während der Auslegungszeit wird den Bürgerinnen und Bürgern gem. § 3 Abs. 2 Satz 4 Nr. 1 BauGB 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Es können Anregungen, Hinweise und Bedenken zu dem 
Entwurf des Bebauungsplans bei der Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn abgegeben werden. Gem. § 3 
Abs. 2 Satz 4 Nr. 2 BauGB sind diese grundsätzlich elektronisch (Emailadresse: bauleitplanung-
offenlage@enkenbach-alsenborn.de) zu übermitteln, bei Bedarf ist die Übermittlung aber auch auf anderem 
Weg möglich.  
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnahmen gem. § 
3 Abs. 2 Satz 4 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 4 a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist.  
 
Enkenbach-Alsenborn, den 14.12.2023 
 
 
Jürgen Wenzel 
Ortsbürgermeister 
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